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Vorwort des Vorstandes

Liebe Mitglieder
der OsnaBRÜCKE, 
 
wir, als Vorstand, möchten uns 
zunächst herzlich für Eure tat-
kräftige Unterstützung 2022 be-
danken! 

Endlich konnten wir, im Gegensatz 
zum Coronajahr 2021, wieder viele 
Projekte und Veranstaltungen um-
setzen.

Nicht nur den Mitgliedern des Ver-
eins, sondern auch allen Institutio-
nen und ihren geförderten Kindern 
konnte man die Freude über „echte“ 
Aktionen mit Freunden und Hel-
fern anmerken. Unsere Mitglieder-
veranstaltungen in Präsenz, der Zoo Tag mit über 980 Kindern und Angehörigen, das Bürgerdinner, 
dieses Jahr das erste Mal mit unserem Weinstand sowie die Aktion Kinderwünsche, bei der 220 Ge-
schenke verteilt wurden, fanden wieder statt. Sie boten die Möglichkeit sich zu treffen, auszutauschen 
und Gutes zu tun. Für die Kinder hieß es: “Ab ins Kino!“, am Kinotag für die Kleinsten im Cine-
maArthouse, den Zoo erleben oder auf der Waldbühne Kloster Oesede Theater entdecken. Das Musik-
theater Lupe sorgte in der Vorweihnachtszeit für spannende Stunden in der Lagerhalle und Frank ließ 
mit seinen Freunden Kinder in der Spielarena toben.

Die OsnaBRÜCKE konnte dank der Spenden ihrer Unterstützer einen Toberaum der DonBosco Jugend-
hilfe ausstatten und Spielzeuge für die Landesaufnahmebehörde übergeben. Bildungsprojekte hatten 
2022 ebenfalls einen hohen Bedarf an Unterstützung. Zur Abmilderung der negativen Folgen der pan-
demiebedingten Schulausfälle wurden der Verein VPAK, die Eleganz Bildungsplattform e.V. und der 
Lesen-Schreiben-Rechnen e.V. mit Geldspenden für Lehrkräfte unterstützt. Außerdem gab es Spen-
denbeteiligung bei Projekten wie der Sport mit Herz Stiftung, die“ Mensa für Alle“, der Geschwis-
ter-Scholl-Oberschule und die „Gesunde Ernährung am Nachmittag“ des offenen Kindertreffs Belm.

Insgesamt konnte die OsnaBRÜCKE so im Jahr 2022 mit rund 62.000 Euro Kinder und Jugendliche aus 
sozialschwachen oder benachteiligten Familien in der Region unterstützen. Ein großartiges Ergebnis, 
das auch im Jahr 2023 wieder erreicht werden soll.

All dies wäre ohne Eure Unterstützung nicht möglich gewesen und dafür nochmals vielen Dank.
 
Euer Vorstand der OsnaBRÜCKE

Der aktuelle Vorstand (v.l.n.r.): Björn Heinzmann, Kirstin Flüssmeyer, 
Mareike Helmers (2. Vorsitzende), Jan Eisenblätter (1. Vorsitzender), 
Marvin Waldrich, Annette Wösten, Dr. Julia Telsemeyer  
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Die „OsnaBRÜCKE e.V.“ ist 2008 als Initiative der 
Wirtschaftsjunioren Osnabrück entstanden. 
Wir verfolgen mit unserer ehrenamtlichen Arbeit 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
und positiv wirkende, gesellschaftlich orientierte 
Zwecke. Nachhaltigkeit steht bei unserer Ver-
einsarbeit im Vordergrund. Uns ist wichtig, dass 
die von uns geförderten und gestalteten Projekte 
zukunftsgerichtet sind. 

Dabei geht es nicht nur um gemeinsame von uns 
geförderte oder initiierte Events oder Aktionen, 
sondern vor allem darum, durch diese Erlebnisse 
den Teilnehmern neue Perspektiven zu eröffnen. 
 
Wir organisieren Theaternachmittage oder lehr-
reiche Zoobesuche, bei denen Zusammenhalt, 
aber auch die Bildung nicht zu kurz kommen 
sollten. Wir bauen Brücken zwischen Menschen, 

die helfen wollen und denen, die Hilfe benötigen. 
Deshalb bauen wir den Kreis unserer Förderer 
weiter aus.

Nur durch entsprechende Mittel können wir ak-
tive und regionale Hilfsorganisationen bei ihrer 
täglichen Arbeit auch zukünftig unterstützen. 
Alle Spender können sich sicher sein, dass die 
„OsnaBRÜCKE“ für 100 Prozent Ehrenamt, En-
gagement und die gute Sache steht. Spenden kom-
men direkt bei den Projekten an, ohne dass Ver-
waltungskosten entstehen oder es andere Abzüge 
bezüglich der gespendeten Gelder gibt.
 
Durch viele Sachspenden, etwa Weinstand, 
Würstchen und vieles mehr entstehen dem Ver-
ein keine weiteren Kosten, die wir durch Spenden 
decken müssten.

Die Idee hinter der OsnaBRÜCKE
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Zahlen, Daten, Fakten

2021 2022

211 Mitglieder (davon 68 über WJ OS) 199 / 63 211 / 68

Jahresbericht 2022

Mitgliedsbeiträge 12.255,00 € 13.125,00 €

Sammelspenden 00,00 € 660,31 €

Einzelspenden 31.303,34 € 39.222,99 €

Unterstützerpakete 21.000,00 € 21.000,00 €

Umsatz Weihnachtsmarkt 0,00 € 0,00 €

Gesamt 64.558,34 € 74.008,30 €

Einnahmen

Kassenbericht / Haushaltsplan / Jahresbericht

Plan 2022 2022 2021

Summe Einnahmen 65.000,00 € 74.008,30 € 64.558,34 €

Summe  Ausgaben 100.000,00 € 62.165,93 € 78.214,89 €

Jahresergebnis -35.000,00 € 11.842,37 € - 13.656,55 €

Liquide Mittel 31.12. 59.935,37 € 48.093,00 €

Einnahmen 65.000,00 €

Ausgaben 80.000,00 €

•	 Spenden für Projekte 35.000,00 €

•	 Eigene Projekte 40.000,00 €

•	 Diverses 5.000,00 €

„Mehrkosten“ 15.000,00 €

Geplante Mittelverwendung 2023
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Aktionen der OsnaBRÜCKE 2022

Mitgliederversammlung/Spargelessen

Bürgerdinner Besuch im Zoo

Besuch der Waldbühne Theatertag Musiktheater Lupe in der Lagerhalle



6

Eine Initiative der
Wirtschaftsjunioren Osnabrück

Aktionen der OsnaBRÜCKE 2022

Aktion Kinderwünsche Buchprojekt Jugendhaus Buer

Highlights geförderte Institutionen

Kinotag

Toberaum Don Bosco Spielsachen Diakonie Osnabrück für die Flüchtlings- 
erstaufnahmestelle Hegerholz
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Aktionen der OsnaBRÜCKE 2022

Auswahl geförderte Projekte 2022
Die Arche - Projekt Reiterhof 696,00 €

Eleganz Bildungsplattform - Projekt Ausgleichstag 243,80 €

Förderkreis der Schule in der Dodesheide - Projekt Unterstützng Kinder Ukraine 200,00 €

Familienzentren im Kirchenkreis OS - Projekt Begegnung 750,00 €

Osnabrücker Tafel e.V. - Projekt Tafel Außenstelle Dissen 1.500,00 €

Ukrainehilfe Bad Rothenfelde e.V. - Projekt Mittagessen 2.200,00 €

Flüchtlingshilfe Rosenplatz e.V. - Projekt Tagesausflug 292,00 €

Eleganz Bildungsplattform - Projekt Sprachmobil 3.500,00 €

Offener Kindertreff Belm - Projekt Gesunde Ernährung am Nachmittag 2.000,00 €

Förderverein Geschwister-Scholl-Oberschule - Projekt Eine Mensa für Alle 1.800,00 €

Don Bosco Kath. Jugendhilfe - Projekt Ausstattung Toberaum 2.800,00 €

Einzelspenden 2022 ab 1.500 EUR

- WJ Osnabrück (WJ Gin)
- Karl-Heinz Broenstrup
(Nachlass)
- Spedition Koch

Vielen Dank an
alle 72 Spender 2022!
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OsnaBRÜCKE KinderWald

In den kommenden Jahren möchten wir auf der 
Grünfläche „Milanweg“ in Voxtrup den Osna-
BRÜCKE Kinderwald entstehen lassen.

Ziel des Projektes ist es, für Kinder die Entwick-
lung von Bäumen erlebbar zu machen. Durch die 
Anpflanzung der Bäume im öffentlichen Raum 
(mit einer Busanbindung) soll es den Kindern er-
möglicht werden, den Jahresrhythmus eines Bau-
mes (Anpflanzung, Blüte, Fruchtentwicklung, 
Ernte) auch eigenständig (z.B. durch nachfol-
gende Besuche mit ihren Eltern) nachzuvollzie-
hen. Das Wissen, woher unsere Nahrung kommt, 
welche Bedeutung unsere Natur dabei spielt und 
wie man die geernteten Früchte weiterverarbei-
ten kann, soll dabei vermittelt und gefördert 
werden.

Am Donnerstag, 02. März 2023 war es so weit: mit der Hilfe von rund 40 Schülerinnen und Schülern 
sowie von Frank Acker und dem Baummaskottchen „Alfons“ haben wir die ersten zehn Obstbäume 
am Milanweg gepflanzt.

Darum geht es:

Startschuss zum OsnaBRÜCKE Kinderwald!
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OsnaBRÜCKE KinderWald

Die Weiterentwicklung des Projektes ist für die 
nächsten zehn Jahre vorgesehen. Angedacht ist, 
neben neuen Anpflanzungen jeweils im Frühling 
eines Jahres, auch die Erweiterung der Diversität 
der Flächen durch Blühwiesen oder Bienen-
stämme. 

Die von uns nun hinzugeladenen Institutionen 
sollen ihrerseits in den folgenden Jahren mit wei-
teren Gruppen an den Pflanzaktionen teilneh-
men und innerhalb ihrer Institutionen die Ent-
stehungsgeschichte des Kinderwaldes weiterent-
wickeln.

Der OsnaBRÜCKE Kinderwald wird realisiert in 
Kooperation mit der Aktion „Tausend neue Bäume 
für Osnabrück“ der Haarmann-Stiftung für Um-
welt und Natur sowie der Stiftung Osnabrücker 
Club. Der Osnabrücker Servicebetrieb wird die 
Pflege der Bäume übernehmen.
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Neue Osnabrücker Zeitung 09.04.2020

Einige Presseberichte der OsnaBRÜCKE

OS Kurier, 17.05.2022

Neue Osnabrücker Zeitung, 23.05.2022

Neue Osnabrücker Zeitung, 13.08.2022
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Anke Schneider

OSNABRÜCK Viele soziale Ak-
tionen und Charity-Veran-
staltungen konnten im ver-
gangenen Jahr nicht oder
nur mit Abstand durchge-
führt werden. Auch der Ver-
ein „Osnabrücke“ musste
seine Aktivitäten reduzie-
ren. Trotzdem ist es gelun-
gen, mit über 80000 Euro
bedürftige Kinder zu unter-
stützen.
Bei der Mitgliederver-

sammlung am vergangenen
Samstag blickten die Anwe-
senden zufrieden auf das
Jahr 2021 zurück. „Dank er-
findungsreicher Helfer ist es
uns gelungen, Kinder mit
Aktionen wie ,Wir spielen
draußen‘ oder dem traditio-
nellen Zoobesuch in unserer
Region ein wenig aus ihrem
von Corona bestimmten All-
tag zu entführen“, wird der

Vorsitzende Jan Eisenblätter
in einer Pressemitteilung
des Vereins zitiert. „Darüber
hinaus habenwir 20 Projekte
hier vor Ort mit insgesamt
knapp 40000 Euro unter-
stützt.“ Die Osnabrücke
baut Brücken zwischen

DerVorstand der „Osnabrücke“: BjörnHeinzmann (von links), Kirs-
tin Flüssmeyer, Mareike Helmers, Jan Eisenblätter, Marvin Wald-
rich, AnnetteWösten und Julia Telsemeyer. Foto: Verein Osnabrücke

Menschen, die mit Zeit oder
Geld helfen möchten, und
Menschen, die gerade Hilfe
benötigen. Sie ist auf Initia-
tive der Wirtschaftsjunioren
Osnabrück im Jahr 2008 ent-
standen. Gemeinnützige
Einrichtungen und Vereine

können sich mit konkreten
Hilfsprojekten bewerben
und einen Antrag auf Förde-
rung stellen.

Holzschiff und Laptops

So wurden im vergangenen
Jahr mit den Spendengel-
dern beispielsweise ein
Holzschiff für die Heilpäda-
gogische Hilfe Osnabrück,
die Ausstattung für einenBe-
wegungsraum der Kinderta-
gesstätte Heilige Familie
oder ein Ausflug zur Pony-
schule Seelenpferdchen der
Arche-Kinderstiftung er-
möglicht. Auch Laptops für
Online-Unterricht des Ver-
eins Solwodi oder diverse
Kinderspielzeuge für die
Flüchtlingserstaufnahme
des Erich-Maria-Remarque-
Hauses konnten übergeben
werden. „Für dieses Jahr pla-
nen wir wieder Ausflüge zur

Waldbühne, ins Theater und
Kino für Kinder unter-
schiedlicher Altersklassen“,
so Mareike Helmers. Auch
der Zoobesuch und die
Weihnachtsbaumwunschak-
tion mit Weihnachtsge-
schenken für Kinder werden
stattfinden. „Wir haben die
vergangenen Monate auch
genutzt, um neue Ideen zu
sammeln und Konzepte zu
entwickeln. So haben wir
unter anderem vor, einen
„Osnabrücke Kinderwald“
für ein interaktives
Lernen in der Natur zu ver-
wirklichen. Insgesamt
möchten wir in diesem Jahr
rund 100000 Euro ausschüt-
ten.“
Damit genügend Förder-

gelder vorhanden sind, freut
sich der Verein über neue
Unterstützer. „Firmen oder
Privatpersonen können sich
bei uns melden“, so Helmers

weiter. Unter www.osna-
bruecke.de sind alle nötigen
Informationen zusammen-
gestellt. Hier können ge-
meinnützige Initiativen
auch direkt und unkompli-
ziert einen Antrag für ein zu
förderndes Projekt stellen
sowie sich über die Förder-
richtlinien informieren.
Neben dem Rückblick

standen auch Vorstands-
wahlen auf dem Programm
der Versammlung. In den ak-
tuellen Vorstand für 2022
und 2023 wurden neben Jan
Eisenblätter (Vorsitzender)
und Mareike Helmers (2.
Vorsitzende) auch Annette
Wösten (Schatzmeisterin),
Julia Telsemeyer, Marvin
Waldrich und Kirstin Flüss-
meyer (Pressearbeit) ge-
wählt. Ergänzt wird der Ver-
ein durch Björn Heinzmann
als kooptiertes Vorstands-
mitglied.

Wilfried Hinrichs

Für den Griff in die
Kirchenkasse
droht dem frühe-
ren Finanzchef der

Kirchengemeinde St. Johan-
nes in Rulle eine Gefängnis-
strafe. Denn die Staatsan-
waltschaft ermittelt in
einem „besonders schweren
Fall“.
Die Ermittler gehen nach

Angaben eines Sprechers
der Staatsanwaltschaft Os-

Gewerbsmäßig Geld veruntreut? / Staatsanwaltschaft ermittelt in „besonders schwerem Fall“

nabrück von „gewerbsmä-
ßiger Untreue“ aus. Das be-
deutet: Der Rendant der
Kirchengemeinde – so hei-
ßen in der katholischen Kir-
che die Kassenwarte der
Gemeinden – steht im Ver-
dacht, sich über einen lan-
gen Zeitraum eine zusätzli-
che Einnahmequelle ver-
schafft zu haben. Der Un-
treue-Paragraf im Strafge-
setzbuch (§266) verweist in
solchen Fällen auf den Be-
trugsparagrafen 263, der für

gewerbsmäßigen Betrug
eine Freiheitsstrafe von
sechs Monaten bis zehn
Jahren androht. Eine Geld-
strafe sieht das Gesetz bei
schweren Fällen nicht mehr
vor.

Bemüht, den Schaden
wiedergutzumachen

Nach Informationen unse-
rer Redaktion ist der Be-
schuldigte bemüht, den
Schaden wiedergutzuma-

chen. Wie es ihm gelungen
ist, die anderen Mitglieder
des Kirchenvorstandes und
alle Kontrollinstanzen über
mutmaßlich viele Jahre zu
täuschen, ist bislang unklar.
Das sei Gegenstand der Er-
mittlungen, sagte der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft
am Freitag.
Die Unregelmäßigkeiten

in der Kasse der Kirchenge-
meinde und der Friedhofs-
verwaltung waren im ver-
gangenen Jahr nach einem

Wechsel im Rendantenamt
aufgefallen. Die Kirchenge-
meinde informierte das Bis-
tum, die politische Gemein-
de und erstattete Strafan-
zeige. Die Höhe das Scha-
dens ist noch unbekannt.
Nach Informationen unse-
rer Redaktion soll der Fi-
nanzchef einen hohen fünf-
stelligen Betrag abgezweigt
haben. Auch das würde den
Fall zu einem „besonders
schweren“ machen. Denn
die Rechtsprechung zieht

die Grenze bei 50000 Euro.
Der Pfarrer der Pfarreien-

gemeinschaft Wallenhorst,
zu der die Kirchengemeinde
St. Johannes in Rulle ge-
hört, informierte die Ge-
meinde am Donnerstag im
Pfarrbrief über „erhebliche
Unregelmäßigkeiten auf
den Konten der Kirchenge-
meinde und des Friedhofs“.
In der Gemeinde gebe es
eine „große Enttäuschung“,
sagte Pfarrer Bernhard
Horstmann.

Monika Vollmer

OSNABRÜCK Städte drohen zu
überhitzen, die Feinstaub-
Belastung nimmt zu, die Luft
wird schlechter.Dagegen gibt
es ein wirksames Gegenmit-
tel: die Begrünung von Haus-
fassaden und Dächern. Die
Naturschutzstiftung des
Landkreises Osnabrück hat
zu dem Thema „Gebäudebe-
grünung“ den Naturschutz-
preis 2021 an gleich sieben
Preisträger vergeben.
Die Fassaden des Kaffee-

hauses „Restaurant Hanni-
bal“ in Bad Essen sind ein
blühender Dschungel, denn
die gut 200 Quadratmeter
Mauerklinker desWohn- und
Geschäftshauses von Karl-
Heinz Kunz und seiner Ehe-
frau Anna Schäfer sind kom-
plett mit Klettergehölzen be-
wachsen. Wilder Wein, Hop-
fen, Waldreben, Kletterhor-
tensien und wilde Rosen
wechseln sich mit einer
zwölf-Zentimeter-Schicht
immergrünen Efeus ab, ge-
ben dem Haus einen char-
mant verwucherten, verwe-
genen Charme. Die beiden
Bewohner sehen die winter-
feste Fassadenbegrünung
nicht nur als schmückendes,
sondern als infrastrukturel-
les Element, das eine Funk-
tion hat.
„Die Arbeit, die eine solche

Fassade macht, ist über-
schaubar“, sagen sie. Angst
vor Insekten, einer Zerstö-
rung der Fassade oder davor,
dass dieArchitektur hinter all
den Blättern vollständig ver-

schwindet, haben sie nicht.
Ihr Engagement zur Begrü-
nung der Außenmauern
brachte ihnen jetzt bei der
Vergabe des Naturschutz-
preises 2021 den ersten Platz
in der Kategorie „Gebäude“
und ein Preisgeld von 1300
Euro ein.

Viele Bewerbungen

„Die Begrünung von Gebäu-
den leistet im urbanen Raum
einen wichtigen Beitrag zum
Erhalt der Artenvielfalt.
Gleichzeitig wird Staub ge-
bunden, Schall geschluckt,
ein gesundes Mikroklima ge-
fördert, aber auchEnergie ge-

Naturschutzpreis 2021: Landkreis Osnabrück zeichnet sieben Gewinner aus

spart“, brachte Bärbel Echel-
meyer, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Natur-
schutzstiftung des Landkrei-
ses Osnabrück, die überwie-
genden Vorteile einer Be-
pflanzung auf den Punkt. Sie

betonte, dass die vielfältigen
Bewerbungen es dem Juro-
ren Jürgen Christiansen
nicht leicht gemacht hätten,
einen Sieger zu ermitteln.
„Viele Bürger tasten sich an
das Thema Dachbegrünun-

gen heran. Die 31 Bewerber
sinddaher in zweiKategorien
eingeteilt, und das Preisgeld
von 5000 Euro ist auf gleich
sieben Preisträger verteilt
worden“, erklärte Echelmey-
er.
Den ersten Platz in der Ka-

tegorie „Dachbegrünung“ si-
cherte sich Andreas Hene-
mann aus Quakenbrück. Be-
reits im Jahr 1996 plante er
neben einer Fotovoltaikanla-
ge auch die Bepflanzung des
Solarhausdaches. „Der 42-
Grad-Winkel ist schon eine
Besonderheit. Da musste ich
mir einiges überlegen, umein
Abrutschen der Pflanzen zu
verhindern.“ Seine Überle-

gungen zahlten sich gleich
doppelt aus: Neben dem
Preisgeld von ebenfalls 1300
Euro hat sich die fortge-
schrittene Bepflanzung auch
auf die Fotovoltaikanlage
ausgewirkt. „Die ist deutlich
optimiert worden und arbei-
tet noch effektiver“, so der
Quakenbrücker.
„Ihre Begrünungen sollten

bei anderen Vorhaben als
Vorbild dienen“, betonte
Echemeyer. Dabei müssten
Bepflanzungenweder pflege-
intensiv noch teuer sein, und
man könne lernen, der Natur
zu vertrauen. Das weiß auch
der Zweitplatzierte Jannik
Langenberg. SeinHofdach ist
mittlerweile zu einer grünen
Oase geworden, auf der Thy-
miannebenLavendelwächst.
Eine Herde blauer Schafe
grast zwischen Krokussen
und Walderdbeeren, die
neben Gewächsen blühen,
die sonst in der mongoli-
schen Steppe beheimatet
sind. „Anfangs bin ich noch
auf das Dach gekrabbelt, um
die Pflanzen zu bewässern.
Das brauche ich jetzt nicht
mehr. Und wenn etwas ein-
geht, sät sich früher oder spä-
ter etwas Neues aus.“
Die Naturschutzstiftung

würdigte nicht nur die Viel-
falt der Projekte, sie sprach
den Teilnehmern auch einen
Dank für das Engagement an
unserer Natur aus. Denn jede
Pflanze trage dazu bei, die
Luft zu filtern, die Tempera-
tur in der Umgebung zu sen-
ken und die Artenvielfalt zu
erhalten.

Wie ein Dschungel: Das Haus von George Trenkler aus Melle bildet mit seiner Begrünung einen wertvollen Rückzugsraum für die
Tierwelt. Er belegte den 2. Platz in der Kategorie „Gebäude“ und gewann ein Preisgeld von 500 Euro. Foto: Monika Vollmer

Vertreter der Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück
mit sechs Preisträgern (von links): Elke Walkenhorst, Karl-Heinz
Kunz, Claudia Scholte und Angelika Niewald vom Willy-Schulte
Kindergarten, Andreas Henemann, George Trenkler, Jannik Lan-
genberg. Foto: Monika Vollmer

OSNABRÜCK Beim Auffahren
auf die Autobahn 33 inOsna-
brück-Fledder Richtung
Belm ist am Samstagnach-
mittag ein Autofahrer
schwer verunglückt.
Wie die Polizei Osnabrück

berichtet, verlor der 54-jäh-
rige Fahrer aufgrund eines
medizinischen Notfalls in
der Auffahrt die Kontrolle
über seinen Citroën und
konnte nicht mehr lenken
oder bremsen. Er stieß da-
raufhin nach Angaben der
Polizei zunächst mehrfach
gegen die Schutzplanke und
imAnschluss gegen denPeu-
geot einer 23-jährigen Frau,
die auf dem Hauptfahrstrei-
fen der Autobahn unterwegs
war.

Schwere Verletzungen

Durch einen weiteren Zu-
sammenstoß mit einer
Außenschutzplanke kam der
Citroën schließlich zum Ste-
hen, heißt es seitens der
Polizei. Der schwer verletzte
Wallenhorster sei umgehend
durch Rettungskräfte behan-
delt und in ein Osnabrücker
Krankenhaus gefahren wor-
den.
Die 23-jährige Bramsche-

rin im Peugeot habe leichte
Verletzungen erlitten und
sich nach Angaben der
Beamten selbstständig in
ärztliche Behandlung bege-
ben.
Auf Höhe des unfallverur-

sachenden Wagens war der
Hauptfahrstreifen für die
Zeit der Rettungsmaßnah-
men gesperrt. Für die Absi-
cherung der Unfallstelle
wurde die Auffahrt zweimal
kurzzeitig gesperrt. Beide
Fahrzeuge waren nach Anga-
ben der Polizei nicht mehr
fahrbereit und mussten ab-
geschleppt werden. Der ent-
standene Sachschaden be-
läuft sich auf geschätzte
10500 Euro. kro/swa

OSNABRÜCK Bischof Franz-
Josef Bode und die Katholi-
kenratsvorsitzende Kathari-
na Abeln rufen zur Kandida-
tur für die Pfarrgemeinde-
ratswahlen auf. Diese Wah-
len finden alle vier Jahr statt.
Am Samstag, 5. November,
und Sonntag, 6. November,
stehen sie unter dem Leit-
wort „Deine Stimme – gera-
de jetzt“. Bischof Bode äu-
ßert sich dazu so: „Gerade
jetzt ist es notwendig, dass
wir wirklich Zukunft gestal-
ten. Dazu brauchen wir
Menschen, die Dinge verän-
dern wollen – denn die Kir-
che braucht Veränderung.“
Er wisse, dass es gerade
nicht leicht sei, sich für die
Kirche zu engagieren, dass
viele Menschen sich recht-
fertigen müssten, wenn sie
für diese Kirche tätig seien.
Weitere Infos im Internet
auf bistum-osnabrueck.de.

„Osnabrücke“ spendet 80000 Euro für soziale Projekte

Ruller Kirchen-Finanzchef droht Haft

Wie Gebäudebegrünung den Klimawandel eindämmen kann

A-33-Auffahrt
nach Unfall
gesperrt

Kandidatur für den
Pfarrgemeinderat
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Wir danken unseren Unterstützern:

...für seine kreativen Dekorationen bei 
diversen Events.

...für verschiedene gesponserte Druckerzeugnisse.

...für den kostenlosen Busshuttle zu den 
Dragonsspielen.

...für die jahrelang großzügigen Spenden.

...für die Übernahme unserer Portokosten.

...für die finanzielle Unterstützung unserer Events.

...für die Erstellung und Pflege der Website sowie der 
Gestaltung aller Werbemedien.

Dankeschön an...
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Ausblick 2023

Liebe Mitglieder und Unterstützer
der OsnaBRÜCKE,

auch 2023 wollen wir wieder möglichst viele 
Kinder und Jugendliche in der Region Osna-

brück mit unseren Spendenaktionen erreichen. 
Dafür brauchen wir erneut Eure tatkräftige Unter-

stützung als Helfer und Spender. Neben den bereits etablierten und 
sehr beliebten Veranstaltungen wie dem Besuch bei den Artland 
Dragons, dem Seifenkistenrennen und natürlich dem Tag im Zoo 
werden wir 2023 ein paar neue Aktionen initiieren. Natürlich geht es 
dabei auch bei uns um die Themen Klimawandel und Nachhaltig-
keit.

Unter diesem Motto sind wir mit der Stadt Osnabrück und der Haar-
mann Stiftung eine Kooperation eingegangen und werden den Start-
schuss geben für den „OsnaBRÜCKE Kinderwald“! Was genau dort 
passiert? Ihr dürft gespannt sein!

Sehr gerne nehmen wir auch Ideen und Anregungen von Euch selber 
entgegen, denn wir möchten uns stets weiterentwickeln und sind 
immer für Unterstützung dankbar! 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung!

Euer

 

Jan Eisenblätter
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